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Stammtisch 
der CDU Kladow

Die CDU Kladow 
trifft sich jeden 

1. Mittwoch 
im Monat 

ab 19 Uhr zum 
Stammtisch im 

„Kladower Hof“. Sie 
sind herzlich 

dazu eingeladen
Sie können 

uns natürlich auch 
erreichen unter:

Telefon:
333 11 33

E-Mail:
info@cdu-kladow.de

Unseren 
Land-Kurier finden 

Sie auch im Internet 

auf unserer 
Homepage:

www.cdu-kladow.de



Juni 2016

 Seite  4	        .  	     			               .     Ausgabe 146

Liebe 
Leserinnen 
und Leser, 

Patrick Wolf
Vorsitzender der
CDU Kladow

es ist wohl als hinfällig zu betrach-
ten, ob man beispielsweise einen 
Hakenfelder, einer Wilhelmstädter 
oder einen Kladower danach fragt, die 
Antwort wird wohl stets die gleiche 
sein: Spandau ist ein liebens- und 
lebenswerter Bezirk. Und dennoch 
sind wir uns auch bewusst, dass man 
Probleme weder schön-reden noch 
weg-reden darf. Dabei ist es völlig 
unerheblich, ob es sich hierbei um 
die kleinen oder die großen Probleme 
handelt. Von beidem haben wir auch 
in Spandau welche. Doch haben wir 
in Spandau viele Menschen, die sich 
dieser Probleme ständig anzunehmen 
versuchen. Darüber berichten wir in 
dieser Ausgabe des Landkuriers.

Wer kennt es nicht, das alte Postge-
bäude in der Klosterstraße? Für viele 
nur noch ein Schandfleck. Doch Hoff-
nung ist in Sicht! Schon bald soll das 
Grundstück an der Straßenkreuzung 
eine Verschönerung erfahren. Über 
den Stand der Dinge will Sie Kai Weg-
ner informieren. Des Weiteren will er 
Sie aber auch über die Maßnahmen 
des Einbruchschutzes aufklären, die 
insbesondere nun auch in Spandau 
umgesetzt werden sollen. Zur Krimi-
nalität zählen natürlich nicht nur Ein-
brüche, sondern auch eine geeignete, 
dem entgegenwirkende Drogenpolitik. 
Peter Trapp hat in dieser Ausgabe zu 
diesem Thema einen Beitrag verfasst.

Zu den kleinen Problemen gehören 
häufig diese, die die Menschen direkt 
vor Ort betreffen. Wie diese Probleme 
angepackt werden können oder be-
reits wurden erfahren sie heute: Mehr 
Sauberkeit an der kleinen Badewiese! 
Steht die Flughafenkita Kladow vor 
dem Aus?! Wie kann man Einrichtun-
gen wie das „Jona’s Haus“ unterstüt-
zen?

Vergessen dürfen wir aber auch nicht 
unsere zahlreichen Veranstaltungen 
in Gatow und Kladow. Über zwei ver-
gangene und zwei kommende wollen 
wir heute berichten und sie zu den 
kommenden Veranstaltungen – dem 
Kladower Sommerfest sowie dem 
Open-Air Jazz im Landhausgarten Dr. 
Max Fränkel – herzlich einladen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim 
Lesen!

Ihr Patrick Wolf
Vorsitzender der CDU Kladow
Redaktion Landkurier



Ihr regionaler Partner für Immobilien in Kladow, Gatow und Umgebung

Tel.
Beate Schökel

030 - 36 80 21 43
Mobil 0172 - 399 03 14

immobilien@jmk-spandau.de
www.jmk-spandau.de

Täglich erhalten wir Anfragen von 
Interessenten, die sich in unserer 
schönen Havelregion niederlassen 
möchten.

Wir vermitteln mit Erfolg:

     Einfamilienhäuser und Villen
     Reihen - und Doppelhäuser
     Eigentumswohnungen
     Baugrundstücke

Termine nach Vereinbarung

Telefon  030 200 960 37
Ritterfelddamm 217. 14089 Berlin

PRAXIS FÜR 

OSTEOPATHIE

Osteopathin
Heilpraktikerin     
Physiotherapeutin
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Konsequenter Kampf 
gegen Einbrecher 

Privaten Einbruchschutz fördern

In Spandau leiden die Menschen erheblich 
unter Einbruchsdelikten. Obwohl in ganz 
Berlin die Zahl der Einbrüche sinkt, steigt 
sie in unserem Bezirk massiv an: um 52,9 
Prozent bei Lauben, um 43,2 Prozent bei 
Villen, um 20,2 Prozent bei Kellern, um 8,4 
Prozent bei Wohnungen. Die Ursachen für 
diesen Anstieg sind vielfältig: Spandau hat 
durch seine Randlage gewisse Vorzüge. Tä-
ter können über nahegelegene Autobahnen 
schnell entkommen. 
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Kai Wegner MdB

2.000 Euro zu Beginn des Jahres 2017 
abzusenken.

Als Spandauer Bundestagsabgeordne-
ter und Vorsitzender der Landesgruppe 
Berlin der CDU-Bundestagsfraktion 
unterstütze ich diesen Ansatz aus-
drücklich und habe mich in einem 
Brief an den Fraktionsvorsitzenden 
Volker Kauder gewandt, mit der Bitte, 
die Förderungsgrenze auf unter 1.000 
Euro abzusenken, die von Experten für 
den durchschnittlichen Einbruchschutz 
von Mietwohnungen bereits als ausrei-
chend angesehen wird. Die Förderung 
darf nach meiner Auffassung nicht 
nur für Hausbesitzer gelten, sondern 
auch für Mieter mit oftmals kleinem 
Portemonnaie. Der Bund sollte auch 
diese Bürger noch besser dabei unter-
stützen, ihr Eigentum zu schützen. Der 
staatliche Zuschuss in Verbindung mit 
der Absenkung der Investitionssumme 
wäre ein deutliches Zeichen, dass die 
Bürgerinnen und Bürger beim Kampf 
gegen Einbrüche nicht alleine gelassen 
werden.

Von Kai Wegner- 
Für Spandau im Bundestag

In Spandau leiden die Menschen 
erheblich unter Einbruchsdelikten. 
Obwohl in ganz Berlin die Zahl der 
Einbrüche sinkt, steigt sie in unserem 
Bezirk massiv an: um 52,9 Prozent bei 
Lauben, um 43,2 Prozent bei Villen, um 
20,2 Prozent bei Kellern, um 8,4 Pro-
zent bei Wohnungen. Die Ursachen für 
diesen Anstieg sind vielfältig: Spandau 
hat durch seine Randlage gewisse Vor-
züge. Täter können über nahegelegene 
Autobahnen schnell entkommen. 

In den nächsten Jahren müssen wir 
die Berliner Polizei weiter stärken. 
Die vom Innensenator Frank Henkel 
eingeleitete Trendwende muss fort-
gesetzt werden. Die Berliner Polizei 
braucht mehr Stellen. Nur so kann 
gewährleistet werden, dass wir auch 
eine stärkere Polizei Präsenz in den 
Randbezirken und in Gatow und Kla-
dow erreichen können.

Gerade auch in der kommenden Som-
merferienzeit ist das Risiko, Einbruchs-
opfer zu werden, hoch. Insbesondere 
über schlecht gesicherte Terrassen- 
und Haustüren sowie Fenster ver-
schaffen sich viele Einbrecher Zutritt. 
Wie sinnvoll ein guter Einbruchschutz 
sein kann, zeigt eine weitere Statistik: 
Fast jeder zweite Einbruch wird bereits 
im Versuchsstadium abgebrochen. 
Hier zeigt sich, dass Vorbeugung wirkt.
Ab sofort stehen deshalb aus dem 
Bundesprogramm „Kriminalprävention 
durch Einbruchsicherung“ Fördermittel 
für eine Reihe sinnvoller Maßnahmen 
des Einbruchschutzes zur Verfügung, 
insbesondere für den Einbau ein-
bruchshemmender Fenster und Türen. 

Im April hat die Große Koalition 
beschlossen, die Förderung des Ein-
bruchsschutzes von 30 auf 50 Millionen 
Euro zu erhöhen sowie angekündigt, 
die Mindestinvestitionsschwelle von 
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Seit vielen Jahren ist es unter den 
Spandauerinnen und Spandauern ei-
nes der größten Aufregerthemen: das 
alte Postgelände. Nach der Schließung 
des Poststandortes hat sich das Areal 
zu einem Schandfleck entwickelt, und 
das im Herzen des Bezirks. Ich habe 
mich nicht damit abfinden können 
und wollen, dass das Gebäude derart 
verkommt und als Spekulationsobjekt 
missbraucht wird. Der Vandalismus 
und die Schmierereien boten jahrelang 
ein erbärmliches Bild, und auch das 
subjektive Sicherheitsempfinden der 
Menschen im Umfeld des Geländes 

Schandfleck 
im Herzen Spandaus 
wird verschwinden!

Neuer Eigentümer will Postgelände zu 
einem vielfältigen Quartier entwickeln

wurde immer stärker beeinträchtigt.

Immer wieder habe ich Initiativen 
gestartet, diskutiert, um Lösungen 
gerungen und auf die Problematik 
hingewiesen. Ich bin erleichtert, dass 
sich diese Beharrlichkeit ausgezahlt 
und schlussendlich auch dafür ge-
sorgt hat, dass der Schandfleck an 
der Klosterstraße nun verschwindet. 
Dafür bin ich insbesondere auch CDU-
Baustadtrat Carsten Röding dankbar. 
Nach dem jahrzehntelangen Kampf um 
den Abriss des verwahrlosten Gebäu-
des ist es gelungen, einen Käufer zu 



LANDBÄCKEREI

Ritterfelddamm 85
Sakrower Landstraße 22
Potsdamer Chaussee 12
Wilhelmstraße 80

Telefon: (0 30) 365 43 63

LANDBÄCKEREI

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

finden, der das Areal entwickeln wird. 
Das alte Postgelände gehört nun der 
Mannheimer FAY Projects GmbH und 
der Aalener Merz Objektbau GmbH & 
Co KG. Das Areal war zuvor im Besitz 
eines niederländischen Eigentümers, 
der selbst aber nicht bauen wollte. 
Wie der neue Investor bereits mitteilte, 
wird dort entgegen so mancher Be-
fürchtung aber keine neue Shopping-
meile in fraglicher Konkurrenz zu den 
Spandau Arcaden entstehen. Für die 
Handelsflächen ist man mit Mietinter-
essenten bereits im Gespräch. Außer-
dem ist zur Havel hin ein öffentlicher 
Platz als künftiges „Spandauer Ufer“ 
geplant. Konkrete Bebauungsvarianten 
sollen in den kommenden Monaten 
entwickelt werden. Parallel dazu wird 
der Bezirk einen vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan aufstellen. Die Bürger-
beteiligung wird voraussichtlich noch in 
diesem Jahr beginnen.

Wichtig ist eine standortverträgliche 
Planung, die dem zentralen Ort und 
seinen Bedürfnissen gerecht wird. 
Deshalb wäre es erwägenswert, für 
das Postgelände auf einen Mix von 
Arbeiten, Wohnen, Nahversorgung, 
Freizeitgestaltung, öffentlichen Frei-
räumen und Kultur zu setzen. Denn 
das wäre ein Garant für ein lebendiges 
Quartier mit hoher Aufenthaltsquali-
tät. Zugleich wäre das auch die beste 
Versicherung dafür, dass wir nicht in 
zehn oder zwanzig Jahren den nächs-
ten leerstehenden Gebäudekoloss an 
der Pforte zur Spandauer Altstadt zu 
beklagen haben. Unter den Spandau-
erinnen und Spandauern jedenfalls be-
steht kein Bedarf nach einem weiteren 
Aufregerthema.

Von Kai Wegner – 
für Spandau im Bundestag
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Seite 12

Peter Trapp MdA

Mehr Drogenhandel, mehr Drogenkon-
sum, mehr Drogentote. Nach Jahren 
des Rückgangs nimmt die Rausch-
giftkriminalität in Deutschland wieder 
deutlich zu. Allein im zurückliegenden 
Jahr sind nach offiziellen Zahlen 1226 
Menschen durch Drogenkonsum ge-
storben, rund 19 Prozent mehr als noch 
2014. Die registrierten Drogendelikte 
stiegen um zwei Prozent auf 282 600 
Fälle. Dies geht aus dem Jahresbericht 
2015 zur Rauschgiftkriminalität hervor, 
den die Drogenbeauftragte der Bun-
desregierung, Marlene Mortler, und der 
Präsident des Bundeskriminalamtes, 
Holger Münch, in Berlin Ende April 
gemeinsam der Öffentlichkeit präsen-
tierten. Auch in Berlin steigt die Zahl 
der Drogentoten.

Prominente, die sich wegen Drogen-
delikten strafrechtlich verantworten 
mussten, hat es in den zurückliegen-
den Jahren eine ganze Reihe gegeben. 
Das ist in diesen Fällen auch deshalb 
so problematisch, weil durch diese 
„Vorbilder“ insbesondere Jugendliche 
den Eindruck bekommen könnten, 
Drogenkonsum könne so schlimm dann 

Polizei und Justiz 
vereint im Kampf 
gegen Drogen

ja wohl nicht sein. Das Gegenteil ist 
der Fall. Denn es ist heute unstrittig, 
dass auch die so genannten „weichen“ 
Drogen erhebliche Gesundheitsrisiken 
mit sich bringen, was leider in sehr ho-
hem Maße für Kinder, Jugendliche und 
Heranwachsende gilt, die aus diesem 
Grund besonders schutzwürdig sind. 
Zudem erhöht früher Cannabiskonsum 
die Wahrscheinlichkeit auch späteren 
Drogenmissbrauchs.

Jugend- und Gesundheitsschutz war 
deshalb ein ganz zentraler Punkt, als 
die von CDU-Senatoren geleiteten 
Senatsverwaltungen für Inneres und 
Sport (Frank Henkel), Justiz und Ver-
braucherschutz (Thomas Heilmann) 
und Gesundheit und Soziales (Mario 
Czaja) beschlossen, das Problem noch 
stärker koordiniert anzugehen. Schon 
im Herbst 2014 wurde mit Einrichtung 
der Taskforce Görlitzer Park und der 
„Null-Toleranz-Strategie“ immer häu-
figer Ermittlungserfolge im Rahmen 
der täterorientierten Bekämpfung des 
Drogenhandels mit Cannabis erzielt 

Mehr Drogenhandel, 
mehr Drogenkonsum, mehr Drogentote...
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werden. Dies spiegelt sich zum einen in 
der hohen Anzahl erwirkter Haftbefeh-
le und zum anderen in der erkennbar 
verunsicherten Drogenhändlerszene 
wider.

Ebenso konnten durch den täterori-
entierten Ansatz in Sachbearbeitung 
und Operativmaßnahmen wichtige 
Erkenntnisse zu Handelsstrukturen 
und Zulieferungswegen der Drogen, 
insbesondere Cannabis, erlangt und 
dadurch immer wieder größere Dro-
genmengen, welche für den Verkauf 
durch Kleinhändler bestimmt waren, 
beschlagnahmt werden. Außerdem 
konnten im Jahr 2015 im Rahmen der 
Einsatzmaßnahmen Gelder aus mut-
maßlichem Handelserlös in fünfstelliger 
Höhe beschlagnahmt und damit dem 
Handelskreislauf entzogen werden.

Rechtskräftige Verurteilungen konnten 
in 107 Verfahren erzielt werden, wobei 
in 72 Fällen freiheitsentziehende Sank-
tionen verhängt wurden.

Ziel der Einsatzmaßnahmen war es von 
Beginn an, durch offene Präsenz und 
verdeckte Maßnahmen beweissichere 
Festnahmen durchzuführen, um ver-
festigte Händlerstrukturen zu bekämp-
fen und so den sichtbaren, ehemals 
sehr aggressiven Drogenhandel im 
Görlitzer Park sowie die zugehörige Be-
gleitkriminalität zu verringern. Durch 
das gesteigerte Entdeckungsrisiko wird 
der Bereich im und um den Görlitzer 
Park langfristig als Handelsplatz von 
Betäubungsmitteln unattraktiv.

Dieser erhöhte Kontrolldruck, der 
natürlich eine erhebliche Belastung 
für alle in diesem Zusammenhang 
eingesetzten Polizeikräfte bedeutet, 
führte zwangsläufig zu einem Anstieg 
des der Fallzahlen des Drogenhandels 

beziehungswiese der Drogenkriminali-
tät insgesamt. Als klassische Kontroll-
kriminalität konnte ein Rückgang der 
Betäubungsmittelkriminalität mit In-
tensivierung der Einsatzmaß-nahmen 
im Bereich des Görlitzer Parks und Um-
gebung seit Gründung der Taskforce 
„Görlitzer Park“ im November 2014 ja 
auch gerade nicht erwartet werden, 
da die verstärkte polizeiliche Schwer-
punktsetzung zum Bekanntwerden von 
mehr Straftaten beiträgt.

Bei der Justiz sind seit November 2014 
aus dem Bereich Görlitzer Park über 
3000 polizeiliche Vorgänge eingegan-
gen. Seit Sommer 2015 sinken die Fall-
zahlen bei der Justiz, was mutmaßlich 
auf ein geändertes Händlerverhalten 
zurückzuführen ist. Kriminelle Hand-
lungen finden in Berlin, so wie im 
Umfeld des Görlitzer Parks, häufig in 
aller Öffentlichkeit statt. Doch Freiheit 
beinhaltet doch vor allem die Freiheit, 
sich ohne Furcht an jedem beliebigen 
Ort aufhalten zu können. Es darf daher 
keine rechtsfreien Räume geben. Das 
ist und bleibt Politik der Berliner CDU. 

Das Drogenproblem gehen wir gezielt, 
strategisch und notfalls wie bisher mit 
dem Einsatz erheblicher Polizeikräfte 
an. Die Vorschläge der politischen 
Konkurrenz hingegen führen zu erheb-
lich mehr Drogenumschlag in unserer 
Stadt. Im nahenden Abgeordnetenh-
auswahlkampf werden wir das deutlich 
machen!



Vertrauensmann 
Dirk Hagmeister
Tel. 030 3656430 
dirk.hagmeister@HUKvm.de 
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin 

Vertrauensmann 
Sascha Benger
Tel. 03322 210479 
sascha.benger@HUKvm.de 
Kurpromenade 18, 14089 Berlin 

Vertrauensfrau 
Manuela Jahnke
Tel. 030 24618789 
manuela.jahnke@HUKvm.de 
Am Donnerberg 55
14089 Berlin 

Sie machen das Beste aus Ihrem Leben. 
Wir aus Ihrem Schutz.

Bei unseren Lösungen sind nicht nur Haus, Auto oder Altersvorsorge sicher, 
sondern auch die besten Konditionen zum günstigen Preis. Erfahren Sie 
mehr über Ihren passenden Versicherungsschutz und lassen Sie sich 
individuell beraten. Wir sind gerne für Sie da.
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von Frank Bewig
Bezirksstadtrat für 
Soziales und Gesundheit

Mit der Fertigstellung des Spandauer 
Altenplans bereitet sich der Bezirk auf 
die sich verändernde Altersstruktur 
vor. In dem 74 seitigem Planungspapier 
wird die Altersentwicklung Spandaus 
und der einzelnen Ortsteile analysiert 
sowie die Handlungsfelder festgelegt 
und bearbeitet, die maßgeblichen 
Einfluss auf das Leben der älteren 
Generation haben werden. Mein Focus 
liegt dabei auf den Handlungsfeldern 
Gesundheit und Pflege, ehrenamtliche 
Hilfen, Freizeit, Kultur und Weiterbil-
dung sowie Beratung und Geld. Die 
Schaffung des neuen Pflegestütz-
punktes im Spandauer Süden war ein 
erster Umsetzungsschritt. Ein weiterer 
Schwerpunkt, der gemeinsam mit der 
Spandauer Seniorenvertretung festge-
legt wurde, wird auf dem Zukunftsthe-
ma „Wohnen im Alter“ liegen.
Bis 2030 wird die Zahl der über 65 Jäh-
rigen um gut 10.000 auf rund 63.100 
Personen ansteigen, das sind 27,06 % 
der dann erwarteten Einwohnerzahl 
des Bezirks. Bei den über 80 Jährigen 
wird von jetzt 13 Tsd. auf übrigens 20 
Tsd. mit einem Anstieg um rund 20 % 
gerechnet. Diese Veränderungen sind 
grundlegend und dauerhaft und wer-
den in unserem Bezirk immer stärker 
spürbar. Der demographische Wandel 
stellt eine große Herausforderung für 
Politik, Verwaltung, Wirtschaft und 
jeden Einzelnen in unserem Bezirk dar.
Zu diesen Herausforderungen, aber 
auch Möglichkeiten und Chancen 
möchte ich mich  gerne mit Ihnen 

Erster bezirklicher 
Altenplan in Spandau

austauschen. Aus diesem Grund biete 
ich Ihnen gemeinsam mit meinem 
Kollegen Gerhard Hanke, den Bezirks-
stadtrat für Jugend, Bildung, Kultur 
und Sport, unserem CDU-Bezirksbür-
germeisterkandidaten für Spandau, vor 
Ort in Kladow eine Sprechstunde an. 
Zusammen wollen wir in einer gene-
rationsübergreifenden Sprechstunde 
Ihre Wünsche und Anregungen für ein 
friedliches, sich gegenseitig unterstüt-
zendes und inspirierendes Miteinander 
der Generationen besprechen. Denn 
nicht nur die ältere Generation wächst 
in Spandau. Spandau wird beliebter, 
auch bei den Jüngeren und den jungen 
Familien.
Als Ort haben wir daher das Jugendfrei-
zeitheim gewählt, unter dessen Dach 
sich der Pflegestützpunkt befindet und 
sich dort Jung und Alt besonders unbe-
schwert und behaglich begegnen kön-
nen. Ich freue mich auf Ihr Kommen. 

Die Sprechstunde f indet am 
09.08.2016 um 17:00 Uhr statt: 
Jugendfreizeitheim, Räumlichkei-
ten des Pflegestützpunktes, Par-
nemannweg 22, 14089 Berlin. Um 
Anmeldung wird unter der Telefon-
nummer 90279 – 2241 gebeten.



Kostenfreie, diskrete u. unverbindliche Marktwerteinschätzungen Ihrer Immobilie 

Dipl.- Ing. Barbara Neumann
J&MK- Immobilien
T: 0152 310 66 173 o. 030- 3680 2278
Email: b-neumann@outlook.com

3- und 4- Zimmer - Mietwohnungen

im Parkviertel Kladow 

Havelnähe

Ihre Ansprechpartnerin für Mieten,
Kauf u. Verkauf von Immobilien:

Trendfrisuren vom Trendfriseur

Alt - Gatow 39
14089 Berlin
Tel.: 030 - 362 40 30 
od. 030 - 361 49 67

Dienstag - Freitag 9 - 18 Uhr
Samstag  9 - 14 Uhr. 
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von Frank Bewig 
Bezirksstadtrat für 
Soziales und Gesundheit

In den letzten Jahren erhielt die Was-
serqualität der Kleinen Badewiese das 
Urteil „mangelhaft“; fünf lange Jahre 
erfüllte sie nicht die Mindestnorm bei 
der Wasserqualität der EU. Ich war 
daher in den letzten Jahren nicht nur 
an Erklärungen des Landesamtes für 
Gesundheit und Soziales (LAGeSo) und 
der Berliner Wasserbetriebe (BWB) in-
teressiert, sondern bat auch schriftlich 
um schnellstmögliche Lösungsstrate-
gien für die Behebung des Problems. 
Unterstützung habe ich dabei immer 
von dem Abgeordneten Peter Trapp 
erfahren. 

Endlich schien sich ein Erfolg abzu-
zeichnen: Nach Auskunft der BWB kann 
es bei sehr starken Niederschlägen 
zu Überläufen aus der Mischwasser-
kanalisation kommen. Dies hat eine 

„Gute“ Wasserqualität 
der Kleinen Badewiese 

kurzfristige Beeinträchtigung der 
Oberflächenwasserqualität zur Folge. 

Das LAGeSo teilte mir unterdessen mit, 
dass mittel- und langfristig geplante 
Maßnahmen auf den Weg gebracht 
wurden, um die Wasserqualität zu 
verbessern. In der Umsetzung befindet 
sich ein Bauvorhaben zur Schaffung 
von zusätzlicher Stauraumkapazität 
im bestehendem Mischwasserkanal-
netz bis zum Jahr 2020. Von den bis 
2020 zu schaffenden rund 300.000 m3 
Stauraum sind bereits 230.000 m3 in 
Betrieb und 70.000 m3 im Bau bzw. in 
der Planung. Mit dem Bau der unter-
irdischen Stauräume wird das Wasser 
bei Starkregen aufgefangen und an 
die Klärwerke weitergeleitet. Das 
Ergebnis: Jetzt bekam die Badestelle 
erstmals die Note „gut“! Das Ergebnis 
wurde vom Umweltbundesamt und der 
EU-Kommission bestätigt. Es beruht 
auf den Ergebnissen der vergangenen 
vier Jahre. So ergibt sich für die Mes-
sungen der Jahre 2012 bis 2015 eine 
gute Wasserqualität.

Mit Freude kann ich festhalten, dass 
die Badesaison 2016 mit einer Was-
serqualität mit der Note „gut“ eröffnet 
wurde. Ich hoffe, dass die geplanten 
Maßnahmen ihren Beitrag dazu leisten, 
dass die Wasserqualität auch langfris-
tig im grünen Bereich ist. Zusätzlich zu 
der Verbesserung der Parkplatzsitua-
tion und der Neu-Bau des Spielplatzes 
„Dorf-Land-Fluss“ trägt die gute Was-
serqualität dazu bei, dass wir Spandau-
er unsere beliebte Freizeitidylle wieder 
nutzen können. 



Eigene

vorhanden

Inhaberin: Sabine Krause e. K. · Sakrower Landstraße 6 · 14089 Berlin (Kladow)

Telefon: (0 30) 365 59 55 ·
 

Telefax: (0 30) 365 70 70

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.30 - 18.30 Uhr · Sa 8.30 - 13.00 Uhr

Zertifiziertes QM-System
DIN EN ISO 9001:2008

Reg.-Nr. FS 537044/8797D

 
helfen und beraten
Beratung zur Haus-, Auto-
und Reiseapotheke
Individuelle Medikamentenberatung 

Tierarzneimittel

Anmessen von Kompressionsstrümpfen

Homöopathieberatung

Kosmetikberatung

Arzneimittelzustellung bei Bedarf

Entsorgung alter Arzneimittel

Ernährungsberatung

Beratung von Diabetikern

Beratung bei Blasen- oder

Darmschwäche (Inkontinenz)

 
mieten und leihen
Babywaagen
elektrische Milchpumpen
Inhalationsgeräte
power2Cell - Mikrostromgeräte - 
messen und kontrollieren
Blutdruckmessung
Medikamentenprüfung auf: 

unerwünschte Wechsel-
und Nebenwirkungen
mögliche Reaktionen bei Allergikern

medizinische Hautpflege
homöopathische Medikamente
Tees

hochwertige Produkte
für Ihre Gesundheit
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Nachdem Bezirksbürgermeister Hel-
mut Kleebank (SPD) und die Vorsitzen-
de des Jugendhilfeausschusses Christi-
ane Mross (SPD) im Verwaltungsrat der 
Kindertagesstätten Nordwest für die 
Schließung Flughafenkita am Kladower 
Damm (Foto unten) gestimmt haben, 
droht der etablierten Einrichtung nun 
das Aus. 

Herr Kleebank, selbst Kladower, be-
gründete dies öffentlich damit, dass 
er nicht wusste das im Spandauer 
Süden Kitaplätze benötigt werden und 
gab zu sich diese Informationen erst 
nach seiner Abstimmung verschafft zu 
haben. Warum er mit seinem Abstim-
mungsverhalten gegen den Beschluss 
der CDU-Stadträte im Bezirksamt 
verstieß, der ihn verpflichtete sich für 
die Rettung der Kita einsetzen sollte, 
bleibt wohl sein Geheimnis.

Droht der Flughafenkita am 
Kladower Damm das Aus?

Arndt Meißner, CDU

Der Weiterbetrieb der Kita auf dem 
Gelände der Flughafenkita mit den für 
die Kinder so wichtigen Bezugsperso-
nen, ihren Erziehern, ist daher nicht 
mehr möglich. Um wenigstens den 
Standort für die kleinen Spandauer 
und ihre Familien im Spandauer Süden 



Wussten Sie schon, dass die AWO auch für Kindergärten 
in Kladow verantwortlich ist? Hier �nden Sie uns:

 „Kladow“
Mascha-Kaléko-Weg 3 – 3b
Leiterin: Frau Kühn
Tel.: 365 20 94

„Landstadt Gatow“
Saint-Exupéry-Str. 10
Leiterin: Frau Walter
Tel.: 369 96 990

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.awo-spandau.de
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zu erhalten und den angerichteten 
Schaden zu begrenzen, hat der zustän-
dige Jugendstadtrat Gerhard Hanke 
Verhandlungen mit allen Beteiligten 
aufgenommen. Diese finden zwischen 
dem Eigentümer des Kitagebäudes, 
verschiedenen Kitaträgern und dem 
Jugendstadtrat Hanke statt. 

Gerdhard Hanke, Jugendstadtrat 
in Spandau stellte hierzu fest: „Ich 
habe mit großem Unverständnis zur 
Kenntnis genommen, dass sich die 
Spandauer SPD für die Schließung der 
Flughafenkita in Kladow eingesetzt 
hat. Der Bezirks Spandau, aber auch 
insbesondere der Süden, in den immer 
mehr junge Familien ziehen, braucht 
mehr und nicht weniger Kitaplätze. 
Daher ist für mich die Entscheidung 
der Kindertagesstätten Nordwest, die 
Flughafenkita zu schließen nicht das 
letzte Wort. Das Interesse anderer 
Träger den Standort zu erhalten unter-

stütze ich daher ausdrücklich.“

Die Bedeutung der Kita zeigt sich auch 
in einer von der Elternschaft der Flug-
hafenkita eingebrachten Petition zum 
Erhalt der Flughafenkita. Innerhalb 
weniger Tage zeichneten über 700 
Unterstützer die Petition. 

Die CDU-Fraktion hat im März einen 
Dringlichkeitsantrag zur Rettung der 
Flughafenkita in die Bezirksverordne-
tenversammlung Spandau eingebracht 
und das Bezirksamt Spandau aufgefor-
dert, die Schließung zu verhindern und 
den Weiterbetrieb der Kita zu sichern. 
Dabei werden wir es nicht belassen und 
den Jugendstadtrat Gerhard Hanke 
bei seinen Bemühungen den Standort 
sichern auch weiterhin unterstützen.

Arndt Meißner
Fraktionsvorsitzender der 
CDU-Fraktion Spandau



Staakener Straße 73, Berlin-Spandau
Tel.: 030 - 332  36 86, Fax: 030 - 331 32 02

Mit dem kraftvollen Sportstourer Levorg 
präsentiert Subaru sein neuestes 
Mitglied in der Allradfamilie.

Sportstourer mit Power
Niedrige CO2-Emission
Geringer Verbrauch 
Hohe Zuladung, 
Langer Radstand

Der Subaru Levorg ist erhältlich als 1.6i Trend, 1.6i Sport und als 1.6i Comfort mit jeweils mit 125 kw (170 PS). 
Kraftsto�verbrauch in l/100 km innerorts: 8,3 bis 8,5; außerorts: 6,1 bis 6,3; kombiniert: 6,9 bis 7,1; 
CO2-Emission in g/km kombiniert: 159 bis 164; E�zienzklasse: C. Abbildung enthält Sonderausstattung.

ab 28.900,-

die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen
Subaru Levorg 1,6i Trend, inkl. Überführung
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Vor  seinem monatlichen Stammtisch 
hat der CDU-Ortsverband Gatow An-
fang Mai zum Beginn der Badesaison 
den zur Zeit zugänglichen Teil der Klei-
nen Badewiese von den Hinterlassen-
schaften vergangener Tage gereinigt.

Beteiligt haben sich daran die Gatower 
aktiven und früheren CDU-Bezirks-
verordneten Beate Bathe,Michaela 
Grotzke und Ingo Marquardt sowie der 
CDU-Bürgerdeputierte Werner Nicklaß 
zusammen mit dem Mitglied des Berli-
ner Abgeordnetenhauses Peter Trapp.
Der Wind sorgte für einige Turbulenzen 
und auch trotz des beständigen Nie-
selwetters machte das Sammeln Spaß. 
Es  kamen fast 3 Müllsäcke mit Plastik 
aller Art, Papierfetzen, Zeitungen 
und Flaschen zusammen. Anzutref-
fen waren leider auch scharfkantige 

Reinigung der 
Kleinen 
Badewiese

Gegenstände, die zu Verletzungen bei 
den Badegästen hätten führen können.
Nicht nur die Mitstreiter/innen konnten 
sich am Ende der Aktion wieder über 
einen schöneren landseitigen Zustand 
der Kleinen Badewiese erfreuen. Leider 
ist zu fürchten, dass dies nicht lange 
anhalten wird. Die Kleine Badewiese 
erfreut sich unverminderter Beliebt-
heit. 

Es wäre schön, wenn alle diejenigen, 
die es geschafft haben, die verschie-
densten Sachen zur Badewiese hin-
zubringen, es auch  schaffen würden, 
alle wieder mitzunehmen.  Für die 
Sauberkeit der Umwelt kann jeder 
einen Beitrag leisten.

Ingo Marquardt
Mitglied der BVV Spandau

Das Foto zeigt von links: Werner 
Nicklaß, Bürgerdeputierter,
Peter Trapp, Mitglied des Abge-
ornetenhauses) Ingo Marquardt, 
Bezirksverordneter, und Beate 
Bathe Bezirksverordnete.
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„Ein Raum für Kinderträume“ – unter 
diesem Motto wurden vor ein paar Jah-
ren unzählige Spielplätze in Spandau 
neu geschaffen, saniert oder komplett 
mit neuen Spielgeräten ausgestattet. 
Eröffnet wurden diese dann mit kleinen 
Festen, die durch ehrenamtliche Un-
terstützer vor Ort organisiert wurden. 
Diese Tradition der Spielplatzfeste hat 
der Bezirk aufrechterhalten, sodass 
einmal im Jahr zu den „Spielplatzta-
gen“ überall in Spandau Spielplatzfeste 
stattfinden.

So auch in Kladow! Am 28. Mai 2016 
wurde es auf dem Piratenspielplatz 
wieder kunterbunt. Nachdem der 
Spandauer Baustadtrat Carsten Rö-
ding pünktlich um 14.00 Uhr das 
Spielplatzfest eröffnete, durften alle 
Anwesenden zunächst den Klängen 
des Schülerchores „Musikflöhe“ der 
Ritterfeld-Grundschule lauschen. Im 
Anschluss sollte es aber daran gehen, 
die Angebote des Festes auszukosten. 
So organisierte die CDU-Kladow für 
alle Gäste leckere Kuchen und ver-
schiedenste Heiß- und Kaltgetränke. 
Für die Kleinen, aber auch schon etwas 

Spielplatzfest in Kladow - 
Spektakel für Jedermann

Größeren gab es einige Möglichkeiten, 
sich den Nachmittag mit Spiel und 
Spaß zu vertreiben. Die Kinder konnten 
sich schminken lassen, kleine Preise 
beim Glücksrad gewinnen oder aufge-
schriebene Wünsche an einem Ballon 
in den Himmel steigen lassen. Auch 
ein kleiner Malwettbewerb fand statt, 
bei dem die schönsten selbstgemalten 
Bilder kleine Preise erhielten. Die klei-
nen Kunstwerke wurden dann für alle 
öffentlich in einer Art Galerie präsen-
tiert. Rundum ein kleines, aber gelun-
genes Fest mit einigen Spektakeln. Wir 
freuen uns bereits aufs nächste Jahr!

Nicht vergessen dürfen wir allerdings 
die vielen Unterstützer. Ohne die hel-
fenden Hände aus der CDU Kladow und 
der Jungen Union Spandau, aber auch 
der zahlreichen Kuchen- und Getränke-
spenden, wäre das fest in diesem Um-
fang nicht durchführbar gewesen. An 
dieser Stelle möchte ich mich bei allen 
Helfern auf das Herzlichste bedanken!

Von Patrick Wolf
Vorsitzender der CDU Kladow



www.derfreundlichekladower.de

Fa. Zink - Sabrina Pohl
Ganzhornweg 8d, 14089 Berlin

Tel.: 365 37 94

Größen  56 - 176

Mo - Fr   9 - 13 Uhr 
             15 - 18 Uhr 
Sa           9 - 13 Uhr

Ständig Sonderangebote

Wir freuen 
uns auf 
Ihren Besuch

MODISCH und PREISWERT 

Nur NEUWARE

SHIRT  ab 4,95 € 
HOSEN  ab 9,95 €

„Wer aufhört 
zu werben, 
um Geld 

zu sparen, 

kann ebenso 
die Uhr anhalten, 

um Zeit 
zu sparen.“  
Henry Ford (1863 – 1947)
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In Kladow ist es mittlerweile schon kei-
ne Tradition mehr, sondern schon fast 
eine Institution: die Ostereiersuche der 
Kladower CDU. Denn wenn das lange 
Osterwochenende sich langsam dem 
Ende zuneigt, locken wir die Spandauer, 
Kladower und auch Wannseer noch 
einmal hinter den Piratenspielplatz 

– unweit vom Imchenplatz –, um ge-
meinsam Ostern ausklingen zu lassen. 
Und während die Eltern bei einer Tasse 
Kaffee ins Gespräch kommen, sind die 
Kinder auf den Wiesen und den Wald-
stücken der Anhöhe unterwegs, mit 
dem Ziel, die letzten kleinen Geschen-
ke des Osterhasen zu finden.

Am Ostermontag 2016 war das nicht 
anders und auch das Wetter war uns 
wohl gesonnen. Bei herrlichem Son-
nenschein und verhältnismäßig milden 
Temperaturen fand die diesjährige 
Ostereiersuche statt. Als sich die vie-
len Menschen am Veranstaltungsort 
versammelten und die Kinder schon 
recht gespannt an der Startlinie stan-
den, begrüßte der Vorsitzende der CDU 
Kladow Patrick Wolf die Anwesenden. 
Unter den Gästen waren auch der 
Bundestagsabgeordnete Kai Wegner, 
das Abgeordnetenhausmitglied Peter 
Trapp, der Vorsteher der BVV-Spandau 
Joachim Koza sowie der Stadtrat für 
Gesundheit und Soziales Frank Bewig. 

Ein Spaß für Klein und 
Groß – die Ostereiersuche 
der CDU Kladow
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Die Verteilung des Land-Kuriers 
erfolgt flächendeckend. Sollten Sie 
den Wunsch nach einem weiteren 
Exemplar haben oder Ihnen ist 
eines verloren gegangen – dann 
wenden Sie sich bitte an 
CDU Kladow, Tel.: 333 11 33

Sonderwünsche? 
Herzlich gern.

Auch der Stadtrat für Bildung, Kultur, 
Sport und Jugend, Gerhard Hanke, 
der auch für das Amt des Spandauer 
Bürgermeisters kandidiert, ließ es 
sich nicht nehmen, nach Kladow zu 
kommen und auch am Ostermontag 
sich den Fragen, Anregungen und 
Wünschen der Menschen anzunehmen.

Im Anschluss an die Begrüßung er-
klärte Regina Canto noch einmal kurz 
die Regeln der Suche und was alles zu 
finden sei. Neben über 1.000 kleinen 
Ostergeschenken waren unter ande-
rem auch fünf Hauptpreise zu gewin-
nen. Dafür musste man nur die gut 
versteckten, großen Hasen mit einer 
Nummer finden. Danach gab sie den 
Startschuss und los ging es! 

Nach gut einer halben Stunde hatten 
die Hauptpreise dann auch ihre glück-
lichen Finder. Hierbei kam es in diesem 
Jahr zu einer rührenden Geschichte, 
als ein ganz gewitzter Sucher zwei 
Hauptpreise fand und einen davon an 
ein Kind weitergab, das noch gar nichts 
gefunden hatte.

Alles in Allem können wir sagen, dass 
die Ostereiersuche auch in diesem 
Jahr wieder ein voller Erfolg war. Alle 
kleinen und großen Geschenke wur-
den gefunden und ein paar glückliche 
Kinder konnten gemeinsam mit ihren 
Eltern den Rest des Feiertages ruhig 
ausklingen lassen. 

Wir freuen uns schon auf das nächste 
Jahr, wieder am Ostermontag, um 
11.00 Uhr. Seien auch Sie dabei, ich 
verspreche Ihnen, Sie werden es nicht 
bereuen!

von Patrick Wolf
Vorsitzender der CDU Kladow
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Stammtisch der CDU Gatow

Der Stammtisch des CDU-Ortsverbandes Gatow 
findet an jedem 1. Donnerstag im Monat 

im Restaurant Kleine Badewiese,
Am Wiesenhaus,14089 Berlin, statt. 

 Sie erreichen uns auch unter 
der Telefonnummer 365 43 88 

oder per Mail: cduovgatow@aolcom.
Gatow im Internet:

www.wir-in-gatow.de 
www.projekt-gatow.de

Zahnarztpraxis in Kladow
Dr.Wilfried Reiser

Prophylaxe zum attraktiven Festpreis
Private und beihilfekonforme Kieferorthopädie
Deutsche Markenimplantate und Knochenregeneration
Vollkeramischer weißer Zahnersatz ohne Mehrkosten
Schmerzfreie Anästhesie ohne Nadel für Angstpatienten
Voller Zusatzkostenschutz für Beamte
Private Seniorentarife und Basistarife ohne Leistungseinschränkung

Sakrower Landstr.23    Sprechzeiten:
(zentral über der Commerzbank)  Mo  9-13 u. 15-18
14089 Berlin     Di Do 9-13 u. 15-19
Tel.030/365 78 27    Mi Fr 9-14
www.kladow-zahnarzt.de   Alle Kassen und Privat



Mariendorfer Damm 159 
12107 Berlin
Tel.: 36 80 15 86/87
Fax: 36 80 15 88
www.inserf-bautenschutz.de

TÜV überwachter Fachbetrieb
für Mauerwerksabdichtungen

Mitglied im DHBV
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Im November 2014 führte Joná s Haus 
an der Schulstr. 3 unter alten Linden in 
13591 Staaken eine Festveranstaltung 
durch, an der auch Vertreter der CDU 
Gatow teilnahmen. In der von Frau 
Prof. Dr. Bier geleiteten Stiftungsstätte 
kam ihnen der spontane Gedanke der 
Hilfsbereitschaft, hier mit Sachspen-
den einen humanen Beitrag zu leisten! 

Nicht lang geredet - gesagt, getan 
- waren wenige Tage später allerlei 
Leckereien wie Schokolade, Trauben-
zucker aber u.a. auch ganze Advents-
kalender spontan vorbeigebracht!
Man hätte mal die kleinen Kinderau-
gen sehen sollen, die immer größer 
wurden !

 Joná s Haus ist für viele Kinder und 
Jugendliche tagsüber eine Zufluchts-
stätte gegenüber dem Elternhaus, wo 
viele Kinder ohne Perspektiven, ohne 
soziale und christliche Werte aufwach-
sen - und der Sozialstaat sowie die 
Gesellschaft überfordert scheinen.

Bei Joná s Haus ist jedes Kind, jeder 
Jugendliche willkommen - alle finden 
hier ein liebevolles und inspirierendes 
Umfeld, in dem für geistiges, geistli-
ches und leibliches Wohl gesorgt wird.
Dort können Synergien genutzt und 
Chancen ergriffen werden.

Auf dem ehemaligen Schulgelände ist 
viel Platz drinnen und draußen auch: 
Jeden Tag geöffnet - tägliche Betreu-
ung mit Mittagstisch, Nachhilfe, Spie-
len und Gesprächen. Es werden  span-

CDU Gatow bei Kindern 
von Joná s Haus

nende Projekte angeboten von Musik, 
Töpfern, Kochen, Sportturnieren und 
mit einer Fahrrad- sowie Holzwerkstatt.

Hier sollten, ja hier wollen wir helfen! 
Was 2014 ging sollte auch 2015 gehen.
Im November vergangenen Jahres hat 
die CDU Gatow, vertreten durch den 
stellv. Vorsitzenden Ingo Marquardt 
und den Schriftführer Werner K. Nick-
laß, eine große Anzahl an Adventska-
lendern der Hausleitung zum Verteilen 
an die Kinder und Jugendlichen persön-
lich vor Ort übergeben. Auch diesmal 
war die Freude wieder groß.

Allerdings muss man nicht immer die 
Weihnachtszeit abwarten. Natürlich 
freuen sich die Kinder auch zu jeder 
anderen Jahreszeit über Zuwendungen.

 

Werner Nicklaß   
-für den Ortsvorstand CDU Gatow- 



Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

Ihr kompetenter Partner für
Tischlerarbeiten, Möbel, Fenster, Türen, Rollläden,
Markisen, Insektenschutz, Reparaturservice

Tischlerei Gänserich GbR . Döberitzer Str. 1 . 14476 Potsdam OT Fahrland
Thomas Gänserich . Beate Gänserich-Schulz

Telefon 03 32 08/5 03 04 . Telefax 03 32 08/5 00 98 . www.gaenserich.de

Unsere solventen Kunden 
suchen ein Zuhause in der Natur!

Gatow  I  Kladow  I  
Weinmeisterhöhe  I Pichelsdorf  

Wir beraten fair, persönlich,
individuell und transparent!

Ulrike Schmidt, Geschäftsführende Gesellschafterin, Weingartenweg 1, 13595 Berlin  
info@L2Berlin.com, www.L2berlin.com, Mobil: +49(0) 172 323 93 04, Tel: +49(0) 30 640 81 187 

                    L2 BERLIN 
                    REAL ESTATE 
                      GMBH

- Seit über 15 Jahren auf dem Berliner Immobilienmarkt -

WIR VERMITTELN IHRE IMMOBILIE MIT 
WERTSCHÄTZUNG! 
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Bereits seit Oktober letzten Jahres 
organisiert die gemeinnützige HavArt 
Musikakademie regelmäßige Jazzaben-
de in Kladow. Jeden zweiten Freitag 
im Monat findet der „HavArt Jazzclub“ 
statt und erfreut sich wachsender 
Beliebtheit. 

Mit wechselnden Konzerten von Mu-
sikern und Ensembles aus der Region 
und anschließender offenen Session für 
alle spielwütigen Sänger und Instru-
mentalisten wurde so ein Ort geschaf-
fen, um die kulturelle Szene Südspand-
aus zu beleben. „Wir möchten Musiker 
aus Kladow, Gatow, Groß-Glienicke 
und Umgebung zusammenbringen und 
einen Ort des Austausches schaffen.“, 
meint Simon Theisen, der Initiator des 
Jazzclubs. „Dabei richtet sich die Ver-
anstaltung jedoch ausdrücklich nicht 
nur an Musiker. Sie soll ein Ort zum 
Ausgehen, zum entspannten Lauschen, 
zur Unterhaltung mit Freunden oder 
auch zum Mitspielen und Feiern sein.“  

Im Juli und August findet der HavArt 
Jazzclub an einem ganz besonderen 
Ort statt. Im wundervollen Ambiente 
des Landhausgarten Fränkel direkt am 
Havelufer in Kladow. Dazu verwandelt 
sich die Terrasse des Sommercafés 
der denkmalgeschützten Gartenanlage 

Open-Air Jazz im 
Landhausgarten 

in eine Jazzbar. Open-Air, in schöner 
Abendstimmung mit Bewirtung und tol-
ler Musik lässt sich der Sommer wun-
derbar genießen. Und sollte das Wetter 
mal nicht mitspielen, bietet das frisch 
sanierte ehemalige Wirtschaftsgebäu-
de genug Platz zum Unterkommen. 

Der HavArt Jazzclub im Fränkelgar-
ten findet statt am 08.07. und 12.08 
jeweils um 19 Uhr im Lüdickeweg 1. 
Ab September und das ganze weitere 
Jahr finden die Veranstaltungen wieder 
monatlich im Gutshof Neukladow ab 
20:30 Uhr statt. Weitere Infos finden 
Sie auf www.havart.de/jazzclub und 
www.sommercafé-kladow.de. 

Von Jan-Philipp Dopke
Für die HavArt Musikakademie



PROFESSIONELLER IMMOBILIENVERKAUF

Tel.: 030 - 364 30 456
www.berlin-color-immobilien.de

im Cladow-Center, neben Kaisers
Kladower Damm 366a, 14089 Berlin

Ihr 
Immobilienpartner 

Kladow, Gatow, 
Berlin

CENTER FRISEUR KLADOW

CENTER FRISEUR KLADOW
Damen - Herren - Kinder
Massagen - Kosmetik
Nagelmodellage
Fußpflege
Haarverlängerung

Kladower Damm 366
Kladow Center
030 - 364 332 65

Mo-FR 9-18.30 Uhr
Sa 8-13.00 Uhr
www.kladow-center.de

Pfifferlinge
jetzt erntefrisch 



* Gegen Vorlage dieses Coupons erhalten Sie 10 % Rabatt auf alle rabattfähigen 
Produkte Ihres BIO COMPANY-Einkaufs. Ausgenommen sind: Pfand, Buch- und 
Presseerzeugnisse, Gutschein- und Guthabenkarten, Milch und Butter der Marke 
BIO COMPANY. Bereits reduzierte Artikel sind nicht mit dieser oder anderen 
Aktionen kombinierbar.

Weitere Infos und Adressen fi nden Sie unter www.biocompany.de.

10 % 
AUF ALLES *

Ä|xAAKLCKy210219z

Dieser Coupon 
ist gültig bis Ende 

August 2016.
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Auch in diesem Jahr können sich die 
Kladowerinnen und Kladower gemein-
sam mit ihren Gästen auf das Som-
merfest freuen!

Wie im letzten Jahr, verwöhnen wir 
unsere kleinen und großen Besucher 
mit einem abwechslungsreichen Unter-
haltungsprogramm, Verkaufsständen 
mit attraktiven Angeboten und kulina-
rischen Genüssen unterschiedlicher Art 
an beiden Tagen.

Für die Kinder stehen Riesenrutsche, 
Wasserbälle und Bungee-Trampolin 
zum Austoben bereit. Auch mit Pro-
beangeln, Pony-Führen und Feuer-
löschboot-Rundfahrten können sie sich 
die Zeit angenehm und interessant 
vertreiben. Selbstverständlich ist 
der traditionelle Kinder-
Flohmarkt auf der Wiese 
wieder kostenlos.

Bereits tagsüber unter-
halten Sie ausgewählte 
Gruppen wie Rian Es, 
die Imchen Combo, Al 
Samar, Berlin Police Pipe 
Band mit ganz unter-
schiedlichen musikali-
schen Darbietungen. Am 
Abend darf dann gerockt 
werden. Freuen Sie sich 
auf „Unter Verdacht“ am 
Samstag und „Famous 

Trax“ sowie „Ulli und die Grauen Zellen“ 
am Sonntag.

Seien Sie unsere Gäste, als Besucher/-
innen oder Standbetreiber/-innen. 
Noch gibt es die Möglichkeit, Plätze für 
einen Verkaufs- oder Flohmarktstand 
zu reservieren.

Ihr Inh. 
Sven Tschierschke

Telefon:	 030 – 9235 3550
Telefax:	 030 – 9235 3559
Funk:		  0172 – 786 20 20
E-Mail:	cladower.oase@gmx.de



Ergotherapie in 
entspannter Atmosphäre

   •  Orthopädie
   •  Handrehabilitation
   •  Schienenanfertigung
   •  Pädiatrie
   •  Geriatrie
   •  Hirnleistungstraining
   •  Hilfsmittelberatung
   •  Alltags- und Wegtraining
   •  neurol. Behandlungsverfahren

Barriere-freier Zugang, Parkplätze direkt 
vor der Tür. Busanbindung 134 und X34 
Haltestelle „Biberburg

Alle Kassen und Privat. 
Haus- und Heimbesuche sowie 
Einzel- und Gruppentherapie.

Termine Mo - Sa 
nach telefonischer Vereinbarung
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Land-Kurier@CDU-Kladow.de

Layout, Herstellung und Druck:
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Büro Brandenburg, 
Henkelstr. 6, 14612 Falkensee 
Tel.: 03322 – 23 80 65, Fax:-66
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Auflage/Verteilung
Der Land-Kurier erscheint 
1/4jährlich. Er wird kostenlos
an alle erreichbaren Haushalte in Gatow 
und Kladow verteilt und an versch. Depot-
stellen präsentiert.
Auflage garantiert: 10.000. 

Leserbriefe und Artikel:
Möglichst per E-Mail an die Redaktion. Un-
verlangt eingesandte Manuskripte haben 
keine Veröffentlichungsgarantie. Na-
mentlich gezeichnete Artikel stellen nicht 
zwangsläufig die Meinung der Redaktion 
dar. Nachdruck, auch auszugsweise, nur 
mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmi-
gung des Herausgebers.

Mediadaten 2015

Anzeigenbuchung/-info:
Barbara Neumann (Kladow,Gatow)
Tel.: 36 80 22 78
Fax: 36 80 22 79 
E-Mail:
dipl.ing.b.neumann@arcor.de
Anzeigengrößen/-preise:
1/4 Seite: 114,00 Euro*
1/2 Seite: 173,00 Euro*
1/1 Seite: 324,00 Euro
1/1 Seite Umschlag:570,00 Euro*
*alle Preise netto zzgl. MwSt.
Druckformat:
148 x 210 (DIN A5).
Druck: 
durchgehend 4c (Euro-Skala)

auf Großbildleinwand

KLADOWER HOF
seit über 100 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbürgerliche Küche
Räume für 

Vereine und Festlichkeiten
im Zentrum von Kladow

Sakrower Landstraße 14-16
Tel.: 365 53 53






